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 Tag des offenen Denkmals    
 am 12. September 
  Lesen Sie dazu auf Seite 2! 

Kurzeitung 

online unter 

www.stadt-heldburg.de 

und 

www.boerner-pr.de 



2 kurzeitung@boerner-pr.de

I Heldburg I

• Neugeräte für Haushalt und Gewerbe • Gebrauchtgeräte mit Garantie 
• Filtertüten und Zubehör für alle Marken • Ankauf und Inzahlungnahme

Reparaturservice auch für 
VORWERK • Lux • Kirby • Rainbow 

– keine Werksvertretung –

Coburg • Kasernenstraße 24 • Tel. 09561 853018 • Di, Mi, Fr 10-13 u. 14-18 Uhr

Sta
ubsauger
Center

HaRa 
Beratung 
und Verkauf 
 

SEBO 
Fachhändler

Eisfeld 
Oberend 9 

03686 322320 

Hildburghausen 
Schlossberg 1  
03685 707878

www.bestattungen-hildburghausen.de 
info@bestattungen-hildburghausen.de

Ulrich Lindner 
 

Kamine 

Kachelöfen 

Luftheizungsbau 

Zentrale Ölversorgung 

Reparatur- und Wartungsdienst 
Tel. 03686 302611 • Mobil 0160 6626322 

 
98673 Crock • Schützenhofstr. 16

I Heldburg I Hinter Denkmalfas-
saden verbergen sich faszinierende 
Geschichten – das erleben alljähr-
lich Millionen Besucher beim Tag 
des offenen Denkmals, den die 
Deutsche Stiftung Denkmalschutz 
bundesweit koordiniert. Auch 2021 
laden Denkmaleigentümer und 
haupt- und ehrenamtliche Denk-
malpfleger am 12. September in-
teressierte Besucher in ihre Denk-
male ein. Das Motto „Sein und 
Schein – in Geschichte, Architektur 
und Denkmalpflege“ rückt die 
Handwerkskunst der Illusion in 
den Mittelpunkt. 
Der Tag des offenen Denkmals ist 
die größte Kulturveranstaltung 
Deutschlands. Seit 1993 wird sie 
von der Deutschen Stiftung Denk-

malschutz, die unter der Schirm-
herrschaft des Bundespräsidenten 
steht, bundesweit koordiniert.  
In der Stadt Heldburg nehmen fol-
gende Denkmäler von 10:00 Uhr 
bis 17:00 Uhr am Denkmaltag 
teil: 
Veste Heldburg 
Stadtkirche Heldburg 
Saline Friedrichshall Lindenau 
Brauhaus Gompertshausen 
Brauhaus Bad Colberg 
 
Weitere Informationen zum Denk-
maltag erhalten Sie hier: www.tag-
des-offenen-denkmals.de. 
Die Veranstalter freuen sich auf 
Ihren Besuch und einen regen Aus-
tausch mit vielen interessanten 
Fragen!

Tag des offenen Denkmals 
Sein & Schein – in Geschichte, Architektur & Denkmalpflege
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Liebe Mitbürgerinnen und  
Mitbürger, werte Gäste, 
ich begrüße Sie recht herzlich zum 
September in unserer Stadt! Ich 
hoffe sehr, dass Sie den Sommer 
und die dazugehörigen Ferien bzw. 
den Urlaub gut überstanden haben 
und erholt zurück sind. Trotz des 
wechselhaften Wetters in diesem 
Sommer gab es ja, auch und gerade 
wegen der entspannten Corona-
Lage, einige Möglichkeiten, um wie-
der einmal was anderes zu sehen 
und zu hören. Ich denke, dass uns 
diese Abwechslung allen gut getan 
hat! Ich wünsche nunmehr den 
Schülerinnen und Schülern alles 
Gute für das neue Schuljahr. Ebenso 
übermittle ich an dieser Stelle die 
besten Wünsche für unsere Klein-
sten im neuen Kindergartenjahr. 
Wir alle hoffen, dass wir in diesem 
neuen Abschnitt ohne Lockdown 
klarkommen und für die Kinder 
und Jugendlichen wieder Konti-
nuität herstellen können. 
 
Ich habe mich in den vergangenen 
Wochen sehr gefreut, dass wieder 
ein paar Kirchweih- und/oder Back-

hausfeste „light“ stattfinden konn-
ten. Alle Veranstaltungen, an denen 
ich teilnehmen konnte, waren sehr 
gut besucht und die frisch zube-
reiteten Köstlichkeiten waren im 
wahrsten Sinne des Wortes „heiße 
Ware“. Bereits in der letzten Aus-
gabe der Kurzeitung habe ich meine 
Freude darüber zum Ausdruck ge-
bracht und ich möchte auch diesmal 
dankbar zurückblicken. Es tut un-
serer Stadt mitsamt allen Ortsteilen 
sehr gut, endlich wieder zusam-
menzukommen und zusammen zu 
feiern! Die gemeinsamen Feste sind 
seit jeher fester Bestandteil unserer 
Kultur und es ist schön, dass wir 
sie wieder durchführen können. 
Den vielen Helfern und Besuchern 
spreche ich an dieser Stelle einen 
herzlichen Dank aus!  
 
Im August konnten auch einige 
Baumaßnahmen abgeschlossen 
werden. Die Brauhäuser in Bad 
Colberg und Käßlitz sind nunmehr 
endgültig abgeschlossen. Auch das 
ehemalige Feuerwehrgerätehaus 
von Völkershausen ist fertig saniert. 
Im Riether Kindergarten wurde ein 

neuer Heizkessel eingebaut und 
gleichzeitig noch digital aufgerüstet, 
sodass der Wartungsaufwand vor 
Ort in der Zukunft geringer sein 
wird. Nunmehr laufen die Bauar-
beiten an der Ortsdurchfahrt Al-
bingshausen und zur Erschließung 
des Neubaugebiets „Hinter den Rö-
then II“ an. Hier passiert also in 
diesem Jahr noch Einiges! Für das 
kommende Jahr freut mich beson-
ders, dass die Städtebauförderung 
nach langer Zeit endlich den Weg 
freigemacht hat, um die umfassen-
den Sanierungsarbeiten an der St.-
Michael-Kirche in Hellingen zu be-
ginnen. Gerade dieses ortsbildprä-
gende Objekt hat eine Erneuerung 
dringend nötig. 
Neben diesen genannten Maßnah-
men finden aber auch im Septem-
ber wichtige Veranstaltungen statt. 
Zum Beispiel begeht das Deutsche 
Burgenmuseum seinen 5. Geburts-
tag (08. September). Dazu schon 
einmal herzlichen Glückwunsch! 
Nach längeren Umbauarbeiten und 
großen Anstrengungen durch die 
Kirchgemeinde Heldburg wird die 
Heybach-Orgel in der Stadtkirche 
„Zu unserer lieben Frauen“ am 19. 
September wiedereingeweiht. Zu-
vor findet auch noch ein Benefiz-
konzert statt (11. September). Ende 
des Monats feiert die Initiative Ro-
dachtal ihr 20-jähriges Bestehen. 
Auch für die Stadt Heldburg ein 
Grund zum Mitfeiern, gerade weil 
der Festakt auf unserer Veste ab-
gehalten wird (25. September).  
 
Und last but not least findet am 
26. September die Wahl zum 20. 
Deutschen Bundestag statt! Hierzu 
rufe ich schon jetzt auf: Machen 
Sie bitte von Ihrem Wahlrecht Ge-
brauch und kommen Sie zuhauf in 

die Wahllokale oder nutzen Sie die 
Briefwahl! Sie haben es in der Hand, 
die Geschicke in unserem Land für 
die kommenden vier Jahre aktiv 
mitzugestalten. In einem freiheit-
lichen Land haben wir das Glück, 
die Wahl zu haben. Ein breites 
Spektrum an Kandidaten in unse-
rem Wahlkreis 196 und eine ebenso 
große Auswahl an Parteien dürfte 
wohl für alle Wählerinnen und 
Wähler etwas parat halten. Den 
vielen freiwilligen Wahlhelferinnen 
und Wahlhelfern danke ich schon 
einmal im Voraus für ihre wertvolle 
Tätigkeit am Wahltag!   
 
Falls Sie nun noch Fragen oder An-
regungen in jeglicher Hinsicht für 
uns parat haben, erreichen Sie uns 
wie gehabt auch unter Tel. 21485, 
unter unserer neuen Service-Tele-
fonnummer 0800-7234995 sowie 
per Mail unter stadt@stadt-held-
burg.de. Mein Rathaus-Team und 
ich freuen uns sehr, von Ihnen zu 
hören!  
 
Ihr Christopher Other, 
Bürgermeister der Stadt Heldburg

Endlich waren und sind wieder Veranstaltungen möglich

NACHRUF

Tief erschüttert trauern wir um unser Vereinsmitglied

Gerd Rottenbacher
den wir durch einen tragischen Unfall verloren haben.

Er war Gründungsmitglied, langjähriger Kassenprüfer und 
wir bedanken uns vor allem für sein Engagement sowie 
für seine Ideen bei den vielfältigen Veranstaltungen des  
Vereins, die durch sein Wirken unvergesslich wurden. 

Wir werden ihn sehr vermissen und stets in dankbarer 
Erinnerung behalten.

Förderverein „Zehntstadel/Rieth“ e.V.
Der Vorstand im Namen aller Mitglieder

NACHRUF

Tief erschüttert trauern wir um unser Vereinsmitglied

Gerd Rottenbacher
den wir durch einen tragischen Unfall verloren haben.

Er war Gründungsmitglied, langjähriger Kassenprüfer und 
wir bedanken uns vor allem für sein Engagement sowie 
für seine Ideen bei den vielfältigen Veranstaltungen des  
Vereins, die durch sein Wirken unvergesslich wurden. 

Wir werden ihn sehr vermissen und stets in dankbarer 
Erinnerung behalten.

Förderverein „Zehntstadel/Rieth“ e.V.
Der Vorstand im Namen aller Mitglieder

Rieth, im Juli 2021

Tiefe Traurigkeit und Fassungslosigkeit über den Tod von

Gerd Rottenbacher „DJ Mäurer“
erfüllt uns alle.

Die unvergessenen Stunden, die er mit voller Hingabe der gesamten
Dorfgemeinscha昀 von Rieth bereitet hat, werden in ewiger
Erinnerung bleiben.

Erst mit der Zeit wird uns klar werden, was wir mit ihm
verloren haben.

In DankbarkeitIn Dankbarkeit
Ortscha昀srat
Kirchgemeinde
Feuerwehrverein Rieth/Albingshausen
Kindergarten „Kirchbergspatzen“
Gaststä琀e Beyersdorfer
Gemischter Chor „Sängerkranz“ Rieth

Ortscha昀srat
Kirchgemeinde
Feuerwehrverein Rieth/Albingshausen
Kindergarten „Kirchbergspatzen“
Gaststä琀e Beyersdorfer
Gemischter Chor „Sängerkranz“ Rieth

Rieth, im Juli 2021

Powerfrauen
Kirmesgesellscha昀
SV „Eintracht“ Rieth
Riether Musikanten
Walderlebnispfad „Nonnenholz“

Powerfrauen
Kirmesgesellscha昀
SV „Eintracht“ Rieth
Riether Musikanten
Walderlebnispfad „Nonnenholz“
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I Holzhausen I Poppenhausen I

Stadtmuseum Hildburghausen

Ständige Ausstellung „Kleinstadtgeschichte - Kleinstadtge-
schichten“ sowie Historisches Rathaus mit Türmerwohnung.  
Internet: www.museum-hildburghausen.de und  
www.hildburghausen.de

Apothekergasse 11 
98646 Hildburghausen 
Telefon 03685 403689 
 
Öffnungszeiten: 
Mi bis Fr  10.00 –17.00 Uhr 
Sa & So   13.00 – 17.00 Uhr

Bauer · Baustoffe

Tel. 09765 367 
 

Fax 09765 1218

Am Weikers 2 · 97633 Trappstadt

I Poppenhausen I Am Sonntag, 
dem 25. Juli 2021, konnte in Pop-
penhausen eine neue Outdoor-
Tischtennisplatte im Pfarrgarten 
eingeweiht werden. Sie ergänzt 
den bereits vorhandenen Spielplatz 
und schafft weitere Betätigungs-
möglichkeiten, besonders für ältere 
Kinder und Generationen.  
Die Idee zur Beschaffung der Platte 
kam durch einen Artikel in der 
Juni-Ausgabe der Kurzeitung.  Dar-
in berichtete der Bad Colberger 
Ortsteilrat von der Beschaffung 
einer Outdoor-Tischtennisplatte. 
Die Poppenhäuser bedanken sich 
auf diesem Weg herzlich bei Robin 
Fleck und seinem Team für die 
tolle Gedankenstütze. 
Die Finanzierung war eine Ge-
meinschaftsleistung aller Interes-
sengruppen im Ort – Feuerwehr-
verein, Jagdgenossenschaft, Kir-
mesgesellschaft, Kirche und Orts-
teilrat. Der verbleibende Betrag 
kam aus den privaten Taschen von 

Bürgermeister Christopher Other 
und Ortsteilbürgermeister Robert 
Wolf. Bürgermeister Christopher 
Other ließ es sich nicht nehmen, 
bei der Eröffnung persönlich an-
wesend zu sein und zum ersten 
Spielchen aufzuschlagen. Die Kin-
der des Ortes mit ihren Eltern und 
alle Mittelgeber waren bei herrli-
chem Sommerwetter natürlich 
auch dabei. 
Die Platte wird mittlerweile rege 
genutzt, tagsüber von den Kindern 
und abends von der älteren Orts-
gemeinschaft – eine schöne Idee 
einer kleinen Maßnahme mit ge-
nerationsüberspannender Wir-
kung. Alle Einwohner sind herzlich 
eingeladen, den Ball über die Platte 
sausen zu lassen und einige schöne 
Stunden im idyllischen Pfarrgarten 
zu verbringen. 
 
Ein herzlicher Dank  
allen Beteiligten! 
Der Ortsteilrat Poppenhausen

Eine Platte für alle  
Poppenhäuser Generationen

I Holzhausen I Einer Eigenin-
itiative der Holzhäuser Henry 
Höhn, Patrick Loßner und Kevin 
Röser ist es zu verdanken, dass 
eine in die Jahre gekommene 
Sitzgruppe erneuert wurde. 
Durch die Unterstützung des 
ortsansässigen Tischlermeisters 
Holger Heerdt und den Fleiß 
der drei Initiatoren ist die so-
genannte „Liebesbank” wieder 
zu „besetzen". 
Nach einem unschönen Zwi-
schenfall der Zerstörung, kann 
nun jeder, der möchte, den tollen 
Ausblick auf unser Dorf und die 
Ruhe am Waldesrand genießen. 
Herzlichen Dank dafür! 
 
Ortsteilbürgermeisterin  
Katrin Schilling

»Wer will fleißige Handwerker sehn, 
der muss nach Holzhausen gehen!«
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I verschiedenes I

Stephan Schüler  
Feldstraße 3 
98630 Römhild

Landschaftsbau

Tel. 036948 82937 
Fax 036948 82795 
info@schueler-landschaftsbau.de 
www.schueler-landschaftsbau.de

• Pflasterbau 
• Natursteinmauern 
• Außenanlagen 
• Zaunbau 
• Gartenbewässerung

Anerkannter Ausbildungsbetrieb

Ehrlinger 
Obstkelterei  

 
 

  Apfelannahme ab 15.9.2021 

97461 Hofheim/UFr. • Telefon 09523 371 

Öffnungszeiten:  
Montag, Donnerstag, Freitag  14.00 - 17.00 Uhr 
Achtung! Wir suchen noch Aushilfen für die 

Apfelerntezeit. Bewerbung bitte unter 09523 371.

Apfeltrester  
abzugeben!

EhrlingEr

30 Jahre nach der deutschen Wie-
dervereinigung und 31 Jahre nach 
dem Fall der Mauer stellt die Lan-
deszentrale ein digitales Medium 
für Interessierte an der deutsch-
deutschen Geschichte sowie an ei-
ner Tour durch den bayerisch-thü-
ringisch-sächsischen Grenzraum 
zur Verfügung. Nach dem Motto 
„App aufs Handy laden und los 
geht die Tour zu unvorstellbaren 
menschlichen Schicksalen“ ist das 
Medium konzipiert. Die beiden 
angebotenen Touren starten am 
Bayernturm im Landkreis Rhön-
Grabfeld und führen auf unter-
schiedlicher Strecke zum Deutsch-
Deutschen Museum nach Mödla-
reuth im Landkreis Hof. Koopera-
tionspartner ist die Bayerische 
Landesstelle für die nichtstaatli-
chen Museen. Gefördert wurde 
das Projekt von der Bayerischen 
Sparkassenstiftung. 
Die Grenzland-App kann über 
die App-Stores auf das Handy 
heruntergeladen werden. 
   
BLZ-Direktor Rupert Grübl: „Wir 
wollen das Jubiläum der Wieder-
vereinigung und des Falls der Mau-
er nutzen, um Menschen jeglichen 
Alters den Alltag mit dem Eisernen 
Vorhang, die Unterdrückung in 
dem Unrechtsregime DDR und die 
Freiheit in der rechtsstaatlichen 
Demokratie in der Bundesrepublik 
erfahrbar zu machen. Ich freue 
mich, wenn unsere Grenzland-App 
dazu beiträgt, dass möglichst viele 
Menschen diese ab-
w e c h s l u n g s r e i c h e 
Landschaft mit histori-
schen Ereignissen und 
menschlichen Erfah-
rungen kennenlernen 
können. Dieses Stück 
deutscher Geschichte 
darf nicht in Verges-
senheit geraten.“ 
Die Grenzland-App ver-
mittelt auf den Touren 
„Straßen in eine trau-
rige Vergangenheit“ 
und „Wo Schicksale le-
bendig werden“ Ein-
blicke in die Zeit von 1945 bis 
1990. Nutzer der APP erfahren 
auf knapp 200 Kilometern Weg-
strecke vom Bayernturm in Un-
terfranken bis nach „Little Berlin“ 
am Dreiländereck zwischen Bay-
ern, Thüringen und Sachsen Details 
von der Unterdrückung von Men-
schen. Sie nehmen Anteil an ihrer 
Sehnsucht nach Freiheit und kön-
nen ihre Bindung an die Heimat 
nachvollziehen. Die App erzählt 

von Menschen, die sich mit aller 
Kraft gegen die Zwangsumsiedlung 
durch die DDR wehrten. Sie führt 
zu Orten, die vom SED-Regime 
entvölkert und dann „geschleift“ 
wurden. Die App lässt Menschen 
in O-Tönen zu Wort kommen, die 
sich dem DDR-Regime entziehen 
wollten und konnten. Sie erinnert 
an die Friedliche Revolution, mit 
der Menschen in der DDR Mauern 
und Sperrzäune zu Fall brachten. 
Die App lädt ein in eine Gedenk-
stätte und Museen, wo man das 
Grenzsystem als Herrschaftsin-
strument der DDR, aber auch den 
Alltag der Menschen an beiden 
Seiten des Eisernen Vorhangs 
nachzeichnet: in Mödlareuth eben-
so wie z. B. in Neustadt bei Coburg, 
Probstzella oder Streufdorf und 
in Bad Königshofen. 
Die beiden Touren können mit 
Motorrad und Auto wie auch mit 
dem E-Bike und für Geübte auch 
mit einem Fahrrad bewältigt wer-
den. Eingefügte Karten und We-
gebeschreibungen helfen sich auf 
Tour zu begeben. Die App ermög-
licht auch, die jeweilige Tour in 
Etappen zu absolvieren und sich 
ein wenig Zeit für die bayerisch-
thüringisch-sächsische Grenzre-
gion zu nehmen. Und die Nutzer 
können jeden einzelnen Ort auf-
rufen und sich von dort aus auf 
den Weg machen. Unter den But-
tons „Durchblick“ und „Geteiltes 
Deutschland“ gibt es Erklärungen 
von Begriffen und weiterführende 

Hintergrundinformationen. 
Hinweis: Grenzland­App, heraus­
gegeben von der Bayerischen Lan­
deszentrale für politische Bildungs­
arbeit in Zusammenarbeit mit der 
Landesstelle für die nichtstaatlichen 
Museen in Bayern und der Bayeri­
schen Sparkassenstiftung. 
 
Redaktion: Dr. Ludwig Unger, Mat­
thias Haberl, Uta Löhrer 
Foto: Ludwig Unger/BLZ

Grenzland erkunden - und los! 
Für Interessierte an der deutsch­deutschen Geschichte

KREINS 
  KURIER 

Häfenmarkt 42 
98663 Heldburg 
Tel. 036871 20343 
Mobil: 0171 3537486 
kreins-kurier@t-online.de

„Glückauf” 

Dachdecker GmbH Sonneberg 
Flurstraße 4a • 96515 Sonneberg 

Telefon 03675 702225 • Telefax 03675 403573 
info@dachdecker-glueckauf.de • www.dachdecker-glueckauf.de

DACHDECKER & ZIMMERER-MEISTERBETRIEB
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I Bad Rodach I

Veranstaltungen im  
September 
 
Stadtführung 
Jeden Dienstag um 17.00 Uhr 
Treffpunkt: Marktbrunnen  
(Am Markt 1) 
 
Singende(r) BademeisterInn  
in der ThermeNatur 
Jeden 2. und 4. Sonntag im  
Monat von 14 – 16 Uhr  
 
Kurkonzert 
Jeden Sonntag 10.30 – 11.30 Uhr 
auf der Terrasse des Thermen-
Restaurants 
 
Naturerlebnisführung  
„In der Rodach ist was los …“ 
Donnerstag, 16. September  
um 17.00 Uhr  
Treffpunkt: Parkplatz Storchen-
schlot (Thermalbadstraße)  
Wir erkunden das Fließgewässer 
und hören von Fischen, Muscheln 
und Insekten. 

Nähere Infos unter 
www.therme­natur.de, 
auf Facebook und unter 
Tel. 09564 92320i

Öffnungszeiten  
Therme  

     Sonntag bis Donnerstag | 9.00 – 21.00 Uhr 
     Freitag bis Samstag | 9.00 – 23.00 Uhr 

Sauna 

     Sonntag bis Donnerstag | 10.00 – 21.00 Uhr 
     Freitag bis Samstag | 10.00 – 23.00 Uhr 
 

Eintauchen ins Wellness-Vergnügen – 
der Alltag macht Pause!
In der Badelandschaft der ThermeNatur erwarten 
sie vielfältige Möglichkeiten der Erholung und Ge-
sundung. Sowohl der weitläufige, innenliegende 
Wohlfühlbereich als auch der mitten im Grünen ge-
legene Thermengarten sind ein wahres Paradies für 
Ihre Auszeit vom Alltag. Die wohlig warmen Innen- 
und Außenbecken voll urgesundem Heilwasser zwi-

schen 32° C und 35° C, Solebecken, Strömungskanal 
und Sprudeldüsen auf mehr als 1.000 herrlichen 
Quadratmetern Wasserfläche laden förmlich zum 
Verweilen ein. Purer Genuss: die 5-SternePremium 
Saunawelt „Erdfeuer“ mit ihren 5 Themensaunen, 
einem Innen- und einem Außenbecken und zahlrei-
chen Liege- und Ruhemöglichkeiten.

Die Gästekarte für Bad Rodach, Heldburg und  
Bad Colberg – Bayern und Thüringen entdecken
Die Region begeistert mit einem Mix aus kulturellen 
Höhepunkten, faszinierender Landschaft, die zum 
Wandern und Träumen einlädt und Erholung pur. 
Mit der Gästekarte bietet sich Ihnen die Vielfalt an 
Erlebnismöglichkeiten verbunden mit Preisvorteilen 

oder kleinen Geschenken, bei denen für jeden etwas 
dabei ist und die den Aufenthalt in der Region un-
vergesslich werden lassen. Die Gästekarte erhält 
jeder Gast, der in Bad Rodach oder Heldburg den 
Kurbeitrag entrichten muss.

Eine kleine Auswahl Ihrer Vorteile mit der Gästekarte: 
 
✘ Kostenlose Stadtführungen und Wanderungen in Bad Rodach 
 
✘ Kostenlose Naturführungen in Bad Colberg 
 
✘ 1,- € Ermäßigung auf Eintrittskarten der ThermeNatur 
     (bei jedem Eintritt während der Gültigkeit der Gästekarte) 
 
✘ Ermäßigungen auf den Eintrittspreis in ausgewählten Museen 
     der Region 
 
✘ Kleine Schlemmer- und Genießergeschenke in ausgewählten  
     Gastronomien

Wanderung  
Grenzwegtour 
 
Donnerstag, 23. September  
um 13.30 Uhr 
ca. 8 -10 km   
Treffpunkt: „Welcome Center“ am 
Wohnmobilstellplatz Thermenaue 
(Thermalbadstraße)

Die ThermeNatur in Bad Rodach 
ist geöffnet!
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Kindergarten 
Gompertshausen

7

Kindergarten  
Rieth 

Kindergartenzeit – Adé! 
 
Endlich feierten nun auch die Riether Kirchbergspatzen 
ihr Zuckertütenfest mit vielen kleinen Überraschungen, 
ehe es für alle in den Urlaub ging! 
So überraschten uns die Eltern der Schulanfänger mit lecke-
rem Essen zum Frühstück, die Gaststätte Beyersdorfer zum 
Mittagessen mit Pommes und Chicken-Nuggets und Lisa 
Rohrmann überbrachte uns ein tolles Schwungtuch. Wir 
sagen allen ganz lieb DANKE! 
Zum gewohnten Ritual gehörte natürlich der Besuch des 
Zuckertütenzwerges „Hoppel-Poppel“ aus dem Buch “Der 
Zuckertütenbaum“. Selbstverständlich hatte er, wie jedes 
Jahr, fleißige Gehilfen (die Schulanfänger), die die selbst-
gebastelten Zuckertüten verteilten. Ohne sein Kommen 
wäre es nur halb so lustig! DANKE, dass 
er sich die Zeit für uns genommen hat. 
Für unsere Schulanfänger ging es dann 
am späten Nachmittag auf Zuckertüten-
suche und wirklich, der Zuckertütenbaum 
wurde mit prall gefüllten Zuckertüten ge-
funden!!!!  
Hurra!!!!!!!!!!!!  
Einen guten Start in die Schule wünschen 
wir Jannes und Jonas mit Eltern und allen 
Kirchbergspatzen mit Familien eine schöne Sommerzeit! 
 
Euer Team der Diakonie-Kindertagesstätte  
Kirchbergspatzen Rieth

Über die Verabschiedung der Schulanfänger in der Diakonie-Kin-
dertagesstätte „Regenbogen“ in Gompertshausen: Ende Juli hieß es 
für uns Regenbogenkinder und unsere Erzieher, Abschiednehmen 
von unseren drei Schulanfänger-Mädels. Auf dem Plan standen tolle 
Aktionen, eine ganze Woche lang. Am Montag zeigten uns die Schul-
anfänger ihre neuen Schulranzen auf dem Laufsteg, und wir gaben 
ihnen noch ein paar Wünsche für die Schule mit auf den Weg.  
Ein Verkehrssicherheitstag fand am Dienstag statt. Hierbei lernten 
die Kinder, sicher eine Straße zu überqueren. Die Schulanfänger 
fuhren auch noch Übungen mit dem Fahrrad. Für die ganzen An-
strengungen gab es den „geprüften Fußgänger“ und „Fahrradfüh-
rerschein“. Wieder am Kindergarten angekommen, wartete schon 
das Eis-Auto auf uns. 
Am Mittwoch war es dann endlich soweit: Das Zuckertütenfest 
fand auf dem Weinberg statt. Unsere kleinen Zuckertüten hingen 
zwar noch am Baum, aber die großen waren so schwer, dass sie 
die Zuckertütenzwerge sogar mit dem Wagen bringen mussten.  
Ein Sportfest stand am Donnerstag auf dem Plan. Erwärmungstanz, 
Hindernislauf, Weitwurf und Wettrennen sollten absolviert werden. 
Am Ende gab es für jeden Sportler eine Medaille.  
Eine Geburtstagsfeier stand am letzten Tag an. Hierbei wurden 
wir zum Frühstück und Hüpfburgspringen eingeladen. Am Nach-
mittag wurden unsere drei Schulanfänger-Mädels mit einem la-
chenden und einem weinenden Auge aus dem Kindergarten „hin-
ausgeworfen“. 
 
Das Kita-Team der Diakonie-Kindertagesstätte  
„Regenbogen“ in Gompertshausen.

Abschiedswoche in der Kita 
Regenbogen
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Der einstige Gasthof Zum gold’nen Engel 
befand sich in unmittelbarer Nähe des leb-
haften Treibens der früheren Heldburger 
Markttage und zugleich in direkter Nach-
barschaft zu den Gasthöfen Zum gold’nen 
Stern und Schlundhaus. Gegründet wurde 
er um 1621 vom Stadtrat Wolfgang Langguth. 
Dieser war vorher 10 Jahre als Gastwirt im 
Schlundhaus tätig und hat sich dann, als er 
sein Haus entsprechend hergerichtet hatte, 
um die Erteilung der Real- und Schankge-
rechtigkeit bemüht. Das Verfahren sollte sich 
von 1621 bis 1629 hinziehen und eine dicke 
Akte füllen, wenngleich Langguth in dieser 
Zeit das Gasthaus schon betrieb. Er schrieb 
dazu: „Also hab ich dann, als ich vor 10 
Jahren aus dem Schlundhaus in meine neu 
erbaute Wohnbehausung gezogen, unterfan-
gen, darinnen fast in die 10 Jahr lang Wirt-
schaft getrieben, daneben auch nicht allein 
Hochzeiten verlegt, sondern auch beides in-
ländische und auswärtige Personen zu Roß 
und für Adel, Bürger und Bauer mit Essen 
und Trinken nach Notdurft gespeiset und 
beherberget und also dadurch ich mit meinem 
Weib und Kindern meine eheliche Nahrung 
gesucht, auch dabei unangefochten gelassen 
worden“. In seiner Auflistung ist zu lesen, 
dass er mitunter bis zu 30 Pferde zugleich 
versorgte und die dazugehörenden Reisenden 
beherbergte. Belegen konnte er es beispiels-
weise mit der Einquartierung von Junkern 
und Kammerdienern und ihren Pferden beim 
Besuch des Pfalzgrafen bei Rhein im Januar 
1627 oder bei der Einquartierung von Trup-
pen des Obristen Schönburg im Mai 1627, 
als er schwarzburgische Kommissare sowie 
Diener beherbergte und Stallplätze für 9 
Pferde bot. Letztere Quartiergäste versorgte 
er mit einer Abend- und einer Morgenmahl-
zeit sowie Schlafplätzen für die Nacht. Neben 
Bier wurden auch zweieinhalb Eimer des 

vielgelobten 1624er Frankenweins getrunken. 
Das waren zirka 184 Liter Wein für 18 Per-
sonen. Es muss sehr ausgelassen zugegangen 
sein, denn auf der Rechnung wurde auch 
der Ersatz für zerschlagene Kannen und Glä-
ser sowie gestohlene Buchsbaumlöffel ein-
gefordert. 
 
Die drei anderen Wirte begegneten der be-
antragten Zulassung eines weiteren Gasthofes 
mit Argwohn. Ursula Kretzschmar, Wirtin 
Zum weißen Roß (späterer Gasthof  Zum 
gelben bzw. braunen Roß), versuchte, den 
Stadtrat und das fürstliche Amt mit einem 
Einspruch davon abzuhalten. Die Notwen-
digkeit eines weiteren Gasthofes sei in der 
Stadt nicht gegeben. Früher, als die Straße 
von Nürnberg kommend ursprünglich durch 
Heldburg geführt habe, wären die Gasthöfe 
gut besucht und als Herberge beansprucht 
worden. Wegen der großen Raubüberfälle 
kämen viele Handelsleute und andere Rei-
sende nicht mehr hierher. Ein Gasthaus 
würde jetzt oftmals eine ganze Woche lang 
von fremden Personen nicht besucht, dem-
gegenüber müsse aber die Erbschanksteuer 
entrichtet werden. Außerdem bemängelte 
sie den Zustand der Stallung für die Unter-
bringung der Pferde und des Stadels zur Be-
vorratung von Futter bei Wolfgang Langguth.  
Der zähe Behördenweg endete nach fast 
zehn Jahren mit der Erteilung der Schank-
gerechtigkeit im Jahr 1629. Verbunden war 
damit die Auflage, dass ein neuer Stadel ge-
baut und die Stallung verbessert werden 
müssen.  
 
Kaum war diese Bedingung erfüllt, setzte 
die Macht des Schicksals einen ungeheuer-
lichen Schlusspunkt. Das Mitglied des Rates 
Wolfgang Langguth und seine Familie wurden 
1632 mit Hab und Gut, Leib und Leben Opfer 

des brutalen Über-
falls im Dreißigjäh-
rigen Krieg. Wohn- 
und Gasthaus, Stall 
und Scheune wur-
den in Schutt und 
Asche gelegt. Der 
Familienvater ge-
hörte zu den 19 
Personen, die von 
der grausamen Sol-
dateska jämmer-
lich ermordet und 
in einem Massen-
grab bestattet wur-
den.  
Im Amtslehensver-
zeichnis des Jahres 
1665 wird Niclas 
Schubart, auch 
Schwarz genannt, 
als Nachfolger im 

Haus des Wolfgang Langguth geführt. 1658 
hatte dieser als Witwer Martha Licht aus 
Lindenau geheiratet. Ein weiterer Hinweis 
auf diesen Gasthof sind Einträge im Kirchen-
buch in den Jahren von 1665 bis 1674, wo-
nach der Gastwirt Zum güld’nen Engel, Niclas 
Schubart, Kinder taufen ließ. Danach wurde 
Daniel Lautensack als Gastwirt des gold’nen 
Engels angeführt. Ob der Wechsel über eine 
Hochzeit oder durch Kauf des Gasthofes er-
folgte, ist nicht überliefert. 
 
Wie bereits erwähnt, war Daniel Lautensack 
vorher bis 1674 als Wirt zusammen mit sei-
nem Vater im Gasthof Zum gelben Roß an-
sässig. Er starb unerwartet am 24.1.1676. 
Seine schwangere Ehefrau brachte am 
23.4.1676 den gemeinsamen Sohn Sebastian 
zur Welt. Dieser Sohn trat allerdings die 
Nachfolge im Gasthof nicht an, sondern be-
suchte die Lateinschule, studierte und wurde 
Verwalter auf dem Gut in Eishausen.  
Einen besonderen Höhepunkt stellte für die 
verwitwete Anna Lautensack die Ausrichtung 
einer ungewöhnlichen Hochzeit in ihrem 
Gasthof dar. Wenn eine kirchliche Trauung 
nicht in einem Gotteshaus, sondern in einem 
Gasthaus stattfand, bedurfte es einer beson-
deren Genehmigung. Der Eintrag im Kir-
chenbuch lautet:  
 
„1682, 8. August wurde im Hause zum 
güld’nen Engel allhier copuliert Johann Ste-
phan Hannsen Kolber bey Frankenhausen, 
Witwer und Soldat unter Ihro Fürstl. Durch-
laucht Herzog Friedrich uff Friedenstein 
Leib-Kompanie und Barbara Schmidtin aus 
Ohrdruf, Jacob Schmidts Bürgers zu Ohrdruf 
eheleibliche Tochter.“  
 
Da die Hochzeit weder am Herkunftsort des 
Bräutigams noch der Braut stattfand, kann 
angenommen werden, dass Johann Stephan 
Hans Kolber auf der Veste Heldburg im fürst-
lichen Dienst stand. 
 
Anna Lautensack, Daniels Witwe, konnte ih-
ren Gatten um 46 Jahre überleben. Sie führte 
nach dessen Ableben den Gasthof so lange 
weiter, bis ihre Tochter Johanna Margaretha 
und Hans Nicol Hofmann im Jahr 1712 hei-
rateten. Der Bräutigam war Metzgermeister 
und fortan Gastwirt des gold´nen Engels. 
Doch auch dieser Ehe war kein anhaltendes 
Glück beschieden. Hans Nicol Hofmann starb 
am 24.5.1721 nach nur 9-jähriger Ehe im 
Alter von 35 Jahren. Noch zwanzig Jahre 
lang sollte der Gasthof von Johanna Marga-
retha Hofmann betrieben werden, bis auch 
im Kirchenbuch der Tod der letzten „Engel-
wirtin“ am 23.5.1749 verzeichnet wurde.  
Ein sogenanntes Lautensack-Hofmannsches 
Legat in Höhe von 2143 Mark Kapital stand 
der Stadt noch bis zu Beginn des 20. Jahr-

Heldburger Wirtshausgeschichten:  Gasthof Zum gold`nen Engel


Zechstube im 17. Jahrhundert  
(Ölgemälde von David Teniers)
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hunderts zur Verfügung. Nach Verfügung der Stifter sollten vom 
Zinsabwurf Brot für Arme und Zuschüsse für Studierende der 
Stadt Heldburg ausgereicht werden.  
 
Im Jahr 1809 wurde das Gasthaus Zum gold’nen Engel noch als 
zehendfreies Amtslehen bezeichnet, auf welchem die Wirt-
schaftsgerechtigkeit für den Besitzer Wilhelm Friedrich Saalmüller 
eingetragen war. Ob das Gasthaus von ihm und seinem Sohn 
Nicol noch bewirtschaftet wurde, ist nicht nachzuweisen. Bei 
der Überprüfung aller Konzessionen der Stadt Heldburg im Jahr 
1867 wurde vermerkt, dass der Betrieb im gold’nen Engel ruht. 
 
Nachfolger von Johann Nicolaus Saalmüller war dessen einziger 
Sohn Conrad Marcus. Er gründete im Jahr 1868 ein sogenanntes 
Schnittwarengeschäft, eine neuere Bezeichnung für den Tuch-
handel. 
 
In erster Ehe war er seit 1870 mit der jüngsten Tochter des 
Schwanewirts Caspar Wohlleben verheiratet. Sie verstarb schon 
nach drei Ehejahren an Tuberkulose.  
Conrad Marcus Saalmüller heiratete 1879 in zweiter Ehe Henriette 
Clara Marie Sieber, die seit dem Tod ihres Mannes im Jahr 1898 
das Geschäft noch bis 1909 führte. 
 
Am 1.6.1909 erwarb der Modelleur und Fotograf Albert Hofmeister 
aus Veilsdorf das Anwesen und richtete ein Fotoatelier ein. 
Dessen Sohn und Nachfolger Herbert erwähnte Dokumente und 
Erzählungen, wonach in diesem Anwesen in alter Zeit eine Post-
halterei gewesen sein soll. Darunter ist allerdings nicht mehr zu 
verstehen, als dass gelegentlich ein Postreiter vorbei kam, der 
Amtspost für die Veste oder andere honorige Personen übergab. 
Es müsste noch vor der Eröffnung der ersten Heldburger Thurn-
und-Taxis-Poststation von 1835 im braunen Roß gewesen sein. 
Schriftliche Zeugnisse dafür konnten nicht beigebracht werden.  
Nach dem Tod von Herbert Hofmeister wurde das Anwesen an 
Familie Harald und Kerstin Heß zu Wohnzwecken verkauft, 
deren Sohn Alexander es weiterführen wird. 
Der einstige Gasthof Zum gold’nen Engel ist schon lange dem 
Stadtgedächtnis entfallen. 
 
Vorabdruck aus dem Manuskript zum Buch „Heldburger Wirts­
hausgeschichten“ von Inge Grohmann, dessen Herausgabe vom 
Deutschen Burgenmuseum zur Eröffnung der neuen Gastronomie 
auf der Veste Heldburg vorgesehen ist.



Standort des ehemaligen Gasthofs Zum gold'nen Engel, Häfenmarkt 
Nr. 50    Foto: I. Grohmann

In Haina lebte einst ein armes Waisenmädchen im Hause eines 
reichen entfernten Verwandten. Obwohl es fleißig von Morgen bis 
Abend arbeitete und freundlich gegen jedermann war, ließen sie 
alle im Hause spüren, dass sie ihnen eigentlich nur eine Last sei. 
Besonders die Bäuerin war eine recht böse Sieben. Den lieben 
langen Tag nörgelte sie an dem Mädchen herum. Soviel dieses sich 
auch mühte, nie gelang es ihr, die zänkische Alte zufriedenzustellen. 
Schimpfworte und Schläge ertrug das Kind geduldig. Die gehässige 
Bäuerin versäumte aber keine Gelegenheit, es im Dorfe zu ver-
leumden. Es sei faul und verlogen, aber vor allem diebisch wie eine 
Elster, wusste sie ihren tratschsüchtigen Nachbarinnen zu erzählen. 
Diese gemeinen Verleumdungen trieben oft dem Mädchen die 
Tränen in die Augen. Eines Abends saß es wieder im Stall und ließ 
den Tränen freien Lauf. Da hörte es ein Rascheln. Wer beschreibt 
den Schreck, als sich eine große Natter auf das Mädchen zuschlän-
gelte? Doch die Schlange tat ihm nichts zuleide. Begehrlich blickte 
sie auf die Milch in der Butte. Weil das Kind Mitleid mit dem Tier 
empfand, füllte es rasch eine Schale mit frischer Kuhmilch, und die 
Natter trank sie dankbar aus.  Als die Kleine die behaglich schleckende 
Schlange von nahem betrachtete, entdeckte sie, dass diese auf dem 
Kopfe ein zierliches Krönchen aus purem Golde trug.  Voller Angst 
brachte die kleine Magd den Melkkübel der Bäuerin, denn die ver-
dächtigte sie immer, heimlich von der Milch zu trinken. Doch an 
diesem Abend war dieselbe erstaunt: Ein ganzes Maß mehr konnte 
sie in die Rahmtöpfe gießen. So ging es nun Tag für Tag. Der Nat-
ternkönig trank ein wenig von der Milch und vergalt es um ein 
Vielfaches. Das Mädchen wuchs heran und wurde bald die schönste 
Jungfrau im ganzen Dorf. Doch so sehr sie auch die reichen Bau-
ernburschen umwarben, ihr Herz gehörte einem rechtschaffenen 
Jäger, der mit seinen Eltern in einem schiefen Häuslein am Dorfende 
wohnte. Bald wurde die Hochzeit gehalten. Wie es so Sitte ist, war 
das ganze Dorf zu Gast geladen. Und alle kamen, teils um dem 
jungen Paar Glück und Segen zu wünschen, mancher aber auch, 
um über die ärmlichen Verhältnisses im Jägerhaus mit seinesgleichen 
spotten zu können.  Doch um Mitternacht wurde es plötzlich kirch-
hofsstill im Saale. Freunde und Neider verstummten. Eine gewaltige 
Natter, so groß, wie sie noch niemand gesehen hatte, kroch zur Tür 
herein und schlängelte sich am Stuhle der Braut empor. Auf ihrem 
Kopfe glänzte eine goldene Krone, reich verziert mit Rubinen, Sma-
ragden und anderen edlen Steinen. Diesen kostenbaren Schmuck 
schüttelte der Natternkönig vor der Braut auf das schneeweiße 
Tischtuch und verschwand für immer. Die junge Jägersfrau verwahrte 
das wertvolle Andenken in ihrer Lade. Seitdem konnte sie von 
Leinen oder Garn, aber auch von ihrem Gelde nehmen, soviel sie 
wollte, es nahm niemals ab. Das war das Geschenk des dankbaren 
Natternkönigs. 
 
Quelle: Witter, Eckhard: Fuhrmann Spörlein. Sagen aus dem Grabfeld 
und dem fränkischen Hügelland. Hildburghausen: Verlag Franken­
schwelle Hans J. Salier 1992, Seite 25 ­26.

Der Natternkönig zu Haina



  Wenn der Schein 
trügt! Neben den originalen Klostergebäuden 
präsentiert das Hennebergische Museum Kloster 
Veßra seinen Gästen mit seinen Fachwerkhäusern 
auch die Lebenswelt eines idyllischen Dorfes. 
Doch der Schein trügt, denn das historisch an-
mutende Dorf ist erst von 1981 bis 2001 im 
Museum entstanden. Heute sind hier mehrere 
Fachwerkhäuser aus verschiedenen Regionen 
auf engstem Raum vereinigt. 
Ob repräsentatives Wohnhaus oder Bienen-
häuschen, ob Schmiede, Wassermühle oder 
Brauhaus – in dieser Sammlung architektonischer 
Objekte spiegelt sich der gestalterische Reichtum 
ländlicher Bauten seit dem 17. Jahrhundert 
wider. Die milieugerechte Einrichtung und Aus-
stattung in den Häusern lässt frühere Lebens-
verhältnisse und die soziale Differenziertheit 

einer Dorfgemeinschaft sowie traditio-
nelles Handwerk sichtbar werden.  

Einst wurden die Gebäude an ihrem originalen 
Standort abgebaut und in Kloster Veßra wieder 
errichtet. Deshalb widmet sich das Museum 
am Tag des offenen Denkmals dem Ensemble 
der umgesetzten Fachwerkhäuser mit einem 
vielschichtigen Programm.  
So können die Besucher*innen am Haus Eicha 
und der Totenhofkapelle von 12.00 bis 18.00 
Uhr Gespräche mit den Museumshandwerkern 
und einer Bauexpertin führen. Diese berichten 
als Zeitzeugen der Translozierungen von den 
technischen Herausforderungen im Zuge der 
Überführungen, und davon wie sehr sich die 
Technik beim Umsetzen der Häuser weiterent-
wickelt hat. Was ist heute noch an originaler 
Bausubstanz erhalten und was musste ergänzt 
oder ganz neu angebaut werden. Was ist Schein 
und was ist Sein im Fachwerkdorf – das ist die 
Frage, auf welche die Besucher*innen an diesem 
Tag eine Antwort erhalten. 

Dazu gibt es von 12.00 bis 15.00 Uhr zu jeder 
vollen Stunde eine Kurzführung mit dem Thema  
„Aufgerichtet und ausgefacht – Fachwerk zwi-
schen Rennsteig und Rhön“. Bei Handwerks-
vorführungen im Gemeindehaus wird Sein und 
Schein im Bau zu sehen sein. Für die musika-
lische Umrahmung lässt der Drehorgelspieler 
„Mr. Evergreen“ von 10.00 – 13.00 Uhr seine 
Melodien erklingen. Danach sorgen von 13.00 
– 15.00 Uhr die Gleichberg-Musikanten und
von 15.00 – 17.00 Uhr die Brass-Band „Temple
of Boom“ für gute Stimmung. Damit auch den
kleinen Gästen nicht langweilig wird, sorgen
das Spielemobil und eine Hüpfburg für reichlich
Bewegung.
Für das leibliche Wohl gibt es frisches Brot aus
dem historischen Backhaus, Kaffee und Kuchen
„to go“ im Café am Klostergarten, einen herz-
haften Imbisstand und einen Softeis-Wagen auf
dem Gelände.

 Aktuelles im Monat September 
  im Hennebergischen Museum in Kloster Veßra

„Grüner Mittwoch“ ein Workshop für Naturfreunde • Am 1. | 15. | 29. September • 11.00 + 12.00 Uhr

Auch im September bietet das Mu-
seum Kloster Veßra den beliebten 

„grünen Mittwoch“ an. Mit The-
men wie „Natürlicher Husten-
saft aus Heilkräutern“, „4 Pflan-
zen, die Ruhe und Entspan-

nung schenken“ und „Meerrettich – Die Heil-
pflanze des Jahres 2021“ gibt Museumsgärtnerin 
Sigrid Niedner Einblicke in die vielfältigen 
Verwendungsmöglichkeiten der Pflanzen.  
Die Teilnahme am Workshop ist kostenfrei, 
lediglich der Eintrittspreis für das Museum 

(6,00 Euro/erm. 4,00 Euro) ist zu entrichten. 
Für den Workshop werden 15 Personen zuge-
lassen. Das Museum bittet um Anmeldung 
im Voraus unter: info@museumklostervessra.de 
oder telefonisch unter 036873 69030.

Tag des offenen Denkmals „Sein & Schein – Geschichte, Architektur und Denkmalpflege“ 
 Das Museumsdorf – Mehr Schein als Sein? • 12. September • 10.00 – 18.00 Uhr

„Herbstzauber“ im Kloster Veßra 
Vom 17. bis 20. September • 10.00 – 18.00 Uhr • letzter Einlass 17.00 Uhr

Vor dem imposanten Hintergrund der 
Klosterruine und der historischen 
Fachwerkhäuser finden die Besucher*innen  

Nützliches oder Außergewöhnliches für 
Haus und Garten sowie kulinarische Leckerbissen 
von ausgewählten, exklusiven Händlern.
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Aktuelle Informationen zu Öffnungszeiten und Veranstaltungen finden Sie unter 
www.museumklostervessra.de und bei          .

Öffnungszeiten: 
• Mai bis September:

9.00 – 18.00 Uhr (täglich geöffnet) 
• Oktober bis April:

10.00 – 17.00 Uhr (Di – So geöffnet) 

letzter Einlass: 1 Stunde vor Schließung 
Führungen für Gruppen nach Vereinbarung 

• Mittelalterliche Klosteranlage 
Ruine der Klosterkirche, Henne- 
berger Grabkapelle, Klostertor, 
Torkirche, Wohn- und Wirt- 
schaftsgebäude der Domäne 

• Historische Landtechnik 
• Kindermedienlaube und 

Spielscheune 
• Fachwerkhäuser aus dem 

Henneberger Land
Wohn- und Wirtschaftsgebäude
mit Interieur, Wassermühle mit 
Mühlenweiher, Totenhofkapelle, 
Brauhaus 

• Ständige Ausstellungen
u. a. Klostergeschichte, „Henne- 
berg – durch Land und Zeit“, 
„Zwischen Verlust und Neu- 
beginn. Vertriebene nach 1945“ 

• Gärtnerische Anlagen
Klostergarten, Bauerngärten, 
Parzellenanlage historischer 
Kulturpflanzen, Getreideanlage 

• Sonderausstellungen
zu regional- und kulturge- 
schichtlichen Themen 

• Museumsfeste, Konzerte, 
Vorträge, museumspädago- 
gische Angebote 

• Café am Klostergarten 
April – Oktober: 
Mi bis So 11.00 – 17.00 Uhr 
November – März: 
Sa, So, feiertags 11.00 – 16.00 Uhr

Anfragen und Anmeldungen: 
Hennebergisches Museum  
Kloster Veßra 
Anger 35 
98660 Kloster Veßra 
Tel. (036873) 69 03 0 
Fax (036873) 69 04 9 
www.museumklostervessra.de
info@museumklostervessra.de

Eröffnung Sonderausstellung: „Heimat geht durch den Magen. Food-Fotografien 
aus der Region“ • 12. September • 11.00 Uhr

Im Herbst 2021 be-
ginnt im Henne-
bergischen Mu-
seum Kloster 
Veßra das The-
menjahr „Hei-

mat. Eine Annä-
herung“. Einge-
leitet wird es mit 

der Fotoausstellung 
„Heimat geht durch den 
Magen. Food-Fotografien 
aus der Region”, welche 

einen Blick auf die heimatlichen 
Potentiale von Nahrung wirft. 
Essen ist für uns Überlebens- und 
Genussmittel zugleich und Essen 
als Vorgang ist mehr als bloße 
Nahrungsaufnahme, werden doch 
alle Sinne daran beteiligt. Eine 
Vielzahl von spezifischen Regeln, 
Traditionen und Ritualen in Ab-
hängigkeit von Kultur, Religion 
und manchmal auch Region be-
stimmen unsere Mahlzeiten. Somit 
ist Essen auch immer ein Stück 
Heimat. In Abwandlung des Sprich-
worts „Liebe geht durch den Ma-
gen“ könnte es also heißen: „Hei-
mat geht durch den Magen“. 
Im Frühjahr 2021 folgten zahlrei-
che Fotograf*innen und Hobby- 
 
 

fotograf*innen dem Aufruf des 
Hennebergischen Museums Klo-
ster Veßra Fotos zum Thema „Hei-
mat geht durch den Magen“ ein-
zureichen. Aus allen eingesandten 
Fotografien wählte eine unabhän-
gige Jury etwa 40 Bilder aus. 

Diese ausgewählten Bilder zei-
gen thematisch unterschied-

lichste Motive von der 
Herstellung von Lebens-
mitteln über traditio-
nelle Gerichte oder 

auch Rituale beim gemeinsamen 
Essen. So vielfältig die Assoziatio-
nen mit dem Begriff Heimat sein 
können, so bunt sind auch die 
Bezüge zu „Heimat geht durch 
den Magen“. 
Seien Sie gespannt und entdecken 
Sie ab 12. September 2021 die 
Interpretation von „Heimat geht 
durch den Magen“ als Interventi-
onsausstellung im Fachwerkensem-
ble des Hennebergischen Muse-
ums. 

„Weiße Mönche im grünen Tal –  
Die Prämonstratenser in Kloster Veßra“

„Weiße Mönche 
im grünen Tal – Die Prämonstra-
tenser in Kloster Veßra“ ist der 
Titel der Sonderausstellung, die 
derzeit im Hennebergischen Mu-
seum Kloster Veßra zu sehen ist. 
Das 1131 gegründete Kloster Veßra 
gehörte einst dem Orden der Prä-
monstratenser an. Bereits 1121 
wurde dieser Orden im französi-

schen Prémontré von 
Norbert von Xanten ins 

Leben gerufen. Anlässlich 
des 900. Ordensjubiläums wid-

met das Museum der Lebenswelt 
der Prämonstratenser diese Son-
derausstellung. Welche Kleidung 
trägt ein Chorherr? Wie sah der 
Alltag eines Chorherrn aus? Welche 
Bedeutung hat die Heilige Maria 
sowohl für den Orden als auch für 
Kloster Veßra? Antworten auf diese 
und weitere Fragen gibt die Aus-
stellung, die sich mit der prämon-
stratensischen Lebensweise heute 
und damals auseinandersetzt.
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Klare Perspektiven.

DAN-WOOD HOUSE
Regionalvertretung
Joachim Vorwerk

Tel. 03682 46 46 34  •  Mobil 0179 790 25 95  •  E-Mail: joachim.vorwerk@danwood.de

Der Kindergarten Heldburg liegt im 
Herzen der Stadt Heldburg am Fuße 
der Veste. Die hier herrschende länd-
liche und urige Idylle gepaart mit der 
Herzlichkeit der Menschen, macht un-
sere Stadt und die Menschen hier be-
sonders liebenswert. 
 
Die Stadt Heldburg besetzt eine Stelle 
als Erzieher (m/w/d)  und eine Stel-
le als Kinderpfleger (m/w/d) zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt. 

35 Stunden       unbefristet 
 TVöD SuE 

Der Heldburger Kindergarten verfügt 
über acht Gruppen, in denen derzeit 
104 Kinder im Alter von einem Jahr 
bis Schuleintritt betreut werden.  Päd-
agogisch orientiert sich die Kinder-
gartenarbeit an drei wesentlichen 
Kernpunkten der „OFFENEN ARBEIT“. 
Wir grenzen niemanden aus:  
Wir sind „OFFEN“ für alle Menschen 
mit ihren jeweiligen Besonderheiten. 
Wir sind achtsam: 
Wir nehmen die Unterschiedlichkeiten 
von Bedürfnissen und Voraussetzungen 
aufmerksam wahr und reagieren dif-
ferenziert. 
Wir leben Partizipation: 
Wir gewährleisten ein Höchstmaß an 
persönlicher Unabhängigkeit und ge-
meinsamer Lebensgestaltung. 
 
Mehr Informationen dazu können Sie 
auf unserer Website (www.kita-held-
burg.de) nachlesen. 
 
Zu Ihren zukünftigen Aufgaben ge-
hören u.a.:  
• Pädagogische Betreuung und Aufsicht 
der Kinder, insbesondere Förderung 
der individuellen kognitiven, motori-
schen und sprachlichen Entwicklung 
sowie der sozialen Kompetenzen 
• Vorbereitung, Durchführung und 
Auswertung kindgerechter pädagogi-
scher Angebote und Projekte 
• Beobachtung und Dokumentation 
der kindlichen Entwicklungsschritte 
• Mitarbeit bei Teamgesprächen und 
Planungen 
• Zusammenarbeit mit den Eltern 
Sie bringen mit: 
• eine abgeschlossene Ausbildung 
zum/zur staatlich anerkannten Er-
zieher/in, Kinderpfleger oder ver-
gleichbare Qualifikation 
• einen liebevollen und wertschätzen-
den Umgang mit Kindern 
• Verantwortungsbereitschaft, Eigen-
initiative und Kreativität 
• Bereitschaft zur vertrauensvollen 
Zusammenarbeit im Team und mit 
den Eltern 
• Empathie für das Kind, die Eltern 
und das Team  
 

Wir bieten Ihnen:  
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag, 
• Vergütung nach TVöD SuE 
• Betriebliche Altersvorsorge 
• die Arbeit mit einem hochmotivierten 
Team in einem angenehmen Umfeld 
 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben 
senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen in einem ver-
schlossenen Umschlag bis zum 
10.09.2021 an: 
Stadt Heldburg, Herrn Bürgermei-
ster Christopher Other persönlich, 
Häfenmarkt 164, 98663 Heldburg 
oder per E-Mail an stadt@stadt-held-
burg.de.  
 
Ihre Bewerbungsdaten werden im Ein-
klang mit der EU-DSGVO und dem 
Thüringer Datenschutzgesetz verar-
beitet. Mit der Übersendung Ihrer Be-
werbungsunterlagen erteilen Sie die 
Einwilligung zur Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten durch die 
Stadt Heldburg im Rahmen des Aus-
wahlverfahrens. Nach Abschluss des 
Auswahlverfahrens werden die Daten 
nicht berücksichtigter Bewerber/innen 
datenschutzkonform vernichtet. 
  
Bei gewünschter Rücksendung der Un-
terlagen, ist ein ausreichend frankierter 
und adressierter Rückumschlag bei-
zufügen. Durch die Bewerbung ent-
stehende Kosten werden nicht erstat-
tet. 
 
gez. Christopher Other  
Bürgermeister  
 

Ausschreibung für eine Stelle als 
Erzieher und als Kinderpfleger
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I Heldburg I

Ostdeutsches Kulturgut
I Konzerte I Von 1967 bis 1975 
ständig existent, war die aus Leip-
zig stammende Klaus Renft Com-
bo (ab 1974 RENFT) eine der er-
sten „Beat-Bands“, deren Sänger 
deutsch sangen, und entwickelte  
sich zu einer der bekanntesten 
und beliebtesten Rockgruppen 
der DDR. Immer wild und unbe-
rechenbar, wurde RENFT durch 
das Verbot 1975 zur Legende. 
Kein Zweifel, RENFT ist ostdeut-
sches Kulturgut und lebt in der 
Erinnerung vieler. Jeder im Osten 
Deutschlands kennt die Band. In 
keiner Plattensammlung fehlen 
ihre Lieder, Hoffnungsträger noch 
immer für ihre älter gewordenen 
Fans, stilistisch unabhängig von 
Mode und Trends, bezeugen ihre 
Lieder Unbeugsamkeit, erinnern 
an Zivilcourage.  
Bereits in den frühen 70er Jahren 
erreichte die Band RENFT in der 

DDR Kultstatus, wurde Begriff für 
Opposition und Auflehnung ge-
genüber einer staatlich verord-
neten Kulturdoktrin. Unter diesem 
Zwang entstand von 1971 bis 
1975 eine Band, die man schlicht 
einfach nur RENFT nannte. Ihre 
Songs, facettenreich, von Folk, 
Blues über Balladen bis hin zum 
Rock, erstürmten die Hitparaden.  
 
Am 17. September 2021, 19.30 Uhr 
Meininger Hof Saalfeld 
 
Am 18. September 2021, 19.30 Uhr 
Comödienhaus Bad Liebenstein 
 
Am 23. Oktober 2021, 20.00 Uhr 
DASDIE BRETTL Erfurt 
 
Tickets erhältlich an allen bekannten 
VVK­Stellen, unter der Ticket­Hotline: 
0361 551166 sowie online unter  
www.dasdie.de, www.eventim.de, 
www.ticktshop­thueringen.de



Provinzschrei 2021 
Hochsaison im September

I Kultur I Nachdem der 21. Provinzschrei bereits 
am 1. Juli dieses Jahres mit dem Konzert von 
Purple Schulz ins diesjährige Programm gestartet 
ist, geht es Ende August in die nächste Runde. 
Kurz vor dem Ferienende wird erstmals wieder 
eine Ausstellung in der Suhler Villa Sauer 
eröffnet. Im Rahmen des Kunstfestes Weimar 
wird am 27. August um 20.30 Uhr die Aus-
stellung mit dem Titel „Suhl – Die ganze Wahr-
heit“ eröffnet. Gezeigt wird eine „Lügenraum-
Installation“ der Südthüringer Künstlerin Claudia 
Katrin Leyh. Daran schließ sich am 31. August 
um 19.30 Uhr eine kulturpolitische Talkrunde 
zur Zukunft der Kulturarbeit im ländlichen 
Raum an. Erwartet werden u. a. der Chef der 
Thüringer Staatskanzlei Prof. Dr. Benjamin-Im-
manuel Hoff sowie die Bürgermeister aus Suhl 
und Meiningen. 

Im September darf sich das Publikum nicht nur 
zur Bundestagswahl entscheiden, sondern auch 
beim Provinzschrei-Programm. Der Herbst ist 
liebevoll gespickt mit vielschichtigen Lesungen 
und Gesprächen zu kontroversen Themen, aber 
auch mit lustvollen Konzerten. Traditionell be-
ginnt das Programm am 1. September, dem 
Weltfriedenstag, diesmal mit einer Film-
vorführung des Films „Chichinette – 
Wie ich zufällig Spionin wurde“ und 
einem Gespräch mit der Regisseurin 
Nicola Alice Hens. Am 3. September 
öffnet ab 16.00 Uhr ein Workshop 
in der Villa Sauer zum Thema „Suhl 
– Die ganze Wahrheit“, um im
Anschluss der Wahrheitssuche mit
einer Performance und dem Schau-
spieler Steve Karier nicht den Faden
zu verlieren. Karier verbindet die
thüringischen Fabeln und gut erfun-
denen Lügengeschichten zu einem
kleinen szenischen Panorama.

Speziell zum „Tag des 
offenen Denkmals“ 
und der Sparkassen-
reihe „Hör mal im 
Denkmal“ ist am 10. 
September um 19.30 
Uhr ein kleines Konzert 
im Schleusinger „Roten Och-
sen“ geplant. Das Konzert trägt den 
Titel „Canarios – Tänze und Fan-
tasien aus Spanien“ und wird vom 
Gitarristen Roger Tristao Adao in 
der Amphitheaterkulisse des Künst-
lerhofes für Urlaubsgefühle sorgen. 

Wie es aussieht, wenn Dirk Zöllner und 
André Drechsler einen „Herzkasper“ bekom-
men, lässt sich am 11. September ab 19.30 
Uhr in der Villa Sauer verfolgen. Wer den 
Herzkasper überlebt, könnte die Villa bereits 
am Folgetag aufsuchen und ab 11.00 Uhr 
den 14. Dixieland-Kulturfrühschoppen mit 
den „Beatroot Stompers“ aus Leipzig erleben. 
Eher ernüchternd schließt sich am Denkmal-
sonntag um 17.00 Uhr die Lesung mit der 

bekannten Schauspielerin und 
UNICEF-Botschafterin Katja Rie-
mann im CCS an. Sie liest aus ih-
rem Buch mit dem Titel „Jeder 
hat. Niemand darf. Projektrei-
sen“. Die Lesung wird moderiert 
von der Literaturkritikerin Insa 
Wilke. 

Im September erwartet das an-
spruchsvolle Publikum außerdem 
den ehemaligen BND-Präsidenten 
Gerhard Schindler. Er liest am 
17. September aus seinem Buch

mit dem Titel „Wer hat Angst
vorm BND?“.

Weiterhin wird ARD-Auslands-
korrespondent Jörg Armbruster am 24. Sep-
tember mit einer Lesung aus dem Buch „Die 
Erben der Revolution – Was bleibt vom Arabi-
schen Frühling?“ für ausreichend Gesprächsstoff 
sorgen. Enden soll der Provinzschrei-September 
am 25. September mit der lang ersehenden 
„Lammkeule auf dem Weg zum Himmel“. Die 
szenische Lesung mit Franziska Troegner und 
Jaecki Schwarz steht auf der langen Warteliste 
des vergangenen Jahres. 

Ticktes erhältlich in den Vorverkaufsstellen der 
Tageszeitung Freies Wort (in den Geschäftsstellen 
Suhl, Bad Salzungen und Meiningen) 
und online unter www.provinzschrei.de  

Weitere Infos unter  
www.provinzkultur.de 

Fotos: Katja Riemann © Mirjam Knickriem, 
Jörg Armbruster © Christina Kratzenberg ,  

CHICHINETTE (Marthe Cohn) © missingFILMs 
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I Gellershausen I

I Gellershausen I Nachdem im 
letzten Jahr das Backhausfest „to 
go“ mit dem Verkauf von Leckereien 
aus dem Backhaus (Zwiebelkuchen, 
Dätscher und Pizza) zum Mitneh-
men einen großen Anklang gefun-
den hat, fand dieser Tage eine Neu-
auflage dieser Veranstaltung statt. 
Am Abend gab es ab 18 Uhr ein 
„Kirmesersatzessen“ mit traditio-
nellen Gerichten wie Eisbein mit 
Sauerkraut, Bratwürste mit Sau-
erkraut und Saure Fleck unter frei-

em Himmel rund um die Gaststätte 
„Zur Kastanie“ und den Dorfplatz. 
Für die musikalische Unterhaltung 
zeigten die Heldburger Wirtshaus-
musikanten und später DJ Chris 
Voggenreiter verantwortlich. 
Für einen überraschenden Besuch 
bei schönem Feierwetter sorgten 
der amtierende Bürgermeister 
Heldburgs, Christopher Other, sowie 
der Thüringer CDU-Bundestags-
kandidat Georg Maaßen. Es ist halt 
Wahlkampf! 

Backhausfest „to go“ und  
Kirmesersatzessen ein Erfolg Kennen Sie das nicht auch? Es 

klingelt an der Tür und Fremde 
wollen unter fadenscheinigen Be-
gründungen Zugang zu Ihrem 
Haus. Ein Telefonanrufer ver-
spricht Gewinne oder gibt sich als 
Verwandter aus, um Geld einzu-
fordern.  
Nicht selten werden gerade ältere 
und hochaltrige Menschen zu Ziel-
gruppen von Kriminellen sowie 
zu gefährdeten Opfern von häus-
licher und institutioneller Gewalt.  
Und deshalb suchen wir SIE! 
Im Jahr 2022 startet erneut eine 
Ausbildung zur/zum ehrenamtli-
chen Sicherheitsbegleiter*in. Die-
se Ausbildung wird über den Lan-
desseniorenrat Thüringen veran-
staltet und ist für Sie kostenfrei! 
(7 Module – jeweils ein Tag, 10.00 
– 15.00 Uhr im Jahr 2022 / Ort: 
Erfurt ggf. digitale Module) 
 
Ihre Aufgaben: 
• Enge Zusammenarbeit mit der 
örtlichen Polizei, Verwaltung, Se-
niorenbeirat / -büro in allen Fragen 
der Sicherheit 
• niederschwellige Beratung auf 
Anfrage älterer Menschen in si-
cherheitsrelevanten Fragen, Ver-
mittlung an zuständige professio-
nelle Stellen 

• anlassbezogene und aufsuchende 
Prävention  
• Beratung und Information über 
Gefahren und Sicherheit im pri-
vaten, öffentlichen und institutio-
nellen Raum  
Warum sollten Sie Sicherheitsbe-
gleiter*in werden? 
Mit dieser Ausbildung tragen Sie 
dazu bei, Senior*innen vor Krimi-
nalität zu schützen, ihre Lebens-
qualität durch ein stärkeres Si-
cherheitsgefühl zu steigern, Risiken 
im öffentlichen Verkehrsraum zu 
minimieren sowie ihre Selbsthil-
fepotenziale zu aktivieren.  
Sind Sie interessiert oder haben 
Fragen zur Ausbildung? Dann mel-
den Sie sich bitte bei Heike Sittig 
im Kreisseniorenbüro, Obere 
Marktstraße 43, Hildburghausen, 
Telefon: 03685 4061015 (Gerne 
auch auf den Anrufbeantworter 
sprechen!) 
Mail: seniorenbuero.hbn@diako-
niewerk-son-hbn.de 
Melden Sie sich bitte bis 30. Ok-
tober 2021! Sie werden gebraucht 
und Ihre Arbeit wird ganz sicher 
dankbar angenommen! 
 
Heike Sittig 
Kreisseniorenbüro

Ehrenamtliche Berater gesucht

Da lacht das Feinschmeckerherz. Fotos (2): Uta Kraußlach
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I Hellingen I Rieth I

I Rieth I Viele ältere Riether erinnern sich an die Geschichte vom Non-
nengrab. Man berichtet in alten Unterlagen, dass eine Anna Hofin vor 
langer Zeit ein Einsiedlerleben im stillen Wald bei Rieth führte. Der 
dichte und dunkle Wald war in ihren Besitz. Die Gräuel des Dreißig-
jährigen Krieges, der besonders für die hiesige Gegend ein Schrecken 
der Schrecken war, hat auch Rieth am Berg zu einem Leichenfeld, das 
Umfeld zu einer Einöde werden lassen.  
Anna Hofin verließ die wenigen Menschen im Ort, weil sie meinte, sie 
brächten ihr keine Liebeserweisung entgegen. Ihr stiller Wald war 
künftig Lebensumfeld. Es ist nachzulesen „den freundlichen Zuspruch 
Guter und Wohlgesinnter entbehrend, aber auch dem Elende und der 
Grausamkeit Roher und Verwilderter überhoben“. Von ihrem Wald aus 
bat sie die Gemeinde 
Rieth um eine Kuh. Für 
eine Kuh wollte sie 
nach ihrem Tod ihr ge-
samtes Besitztum – die 
bedeutende Waldung, 
die beiden Nonnen-
hölzer und das Domä-
nengut, dem soge-
nannten Riether Hof, 
der Gemeinde verer-
ben.  
Merkwürdigerweise 
wurde ihr Anliegen 
nicht beachtet. Dieses 
sonderbare Verhalten 
lässt sich nur mit den 
Wirren des Krieges be-
gründen. Anna Hofin 
fand ihre letzte Ruhe 
in ihrem geliebten 
Nonnenholz. Heute 
trägt ein einfacher Ge-
denkstein die Inschrift 
„1681 Dorothea Hofin“. 
Auf der Rückseite ist 
ein großes Kreuz ein-
gemeißelt.  
 
Gerhard Schmidt

Das Nonnengrab Rieth

 I Hellingen I Unser Hellinger Bür-
ger Dietmar Schmidt ist schon seit 
vielen Jahren mit großer Freude 
und Fleiß damit beschäftigt, Aus-
drücke des regionalen Hellinger 
Dialekts zu sammeln und ins Hoch-
deutsche zu übersetzen.  
 
Nun ist es fast fertig – sein Hellin-
gisches Wörterbuch! Bevor das 
Büchlein jedoch in Druck geht, 
möchten wir an dieser Stelle zwecks 
Auflagenkalkulation nachfragen, 
ob in unserer Bevölkerung Interesse 
an einer Druckauflage dieses klei-
nen Schatzes besteht.  
 
Sollten Sie das Büchlein in abseh-
barer Zeit also erwerben wollen, 
so melden Sie sich bitte zeitnah 
über die WhatsApp-Gruppe des 
Hellinger Dorffunks oder in der 
Touristinformation der Stadt Held-
burg unter der Mailadresse  bzw. 
der Telefonnummer 036871 
20159.  
 
Wir danken Herrn Schmidt recht 
herzlich für sein großes ehrenamt-

liches Engagement rund um die 
Brauchtumspflege im Ortsteil Hel-
lingen, unterstützen sein Projekt 
sehr gerne und würden uns über 
ein breites Interesse sehr freuen. 
 
Christopher Other  
Ortsteilbürgermeister Hellingen

KOMMEN! 
DRUCKEN! 
BINDEN! 
FERTIG!

borner pr
"$*)+(%,� �*+#&  ')!

Neu-Ulmer Straße 8a 
98617 Meiningen 
T  03693 43116 
T  03693 47383 
I   boerner-pr.de 
M info@boerner-pr.de

»Hellingisch – Eine Wörtersammlung 
über die Mundart von Hellingen«

Rumänische und deutsche Küche 

Restaurant Ardeal 
Inh. Daniela Praciun 

 
Marktplatz1, 98646 Streufdorf, Tel. 0176 83418191
Öffnungszeiten 
Mo, Di, Mi    nach Vorbestellung 
Do, Fr           11 - 14 Uhr, 18 - 22 Uhr 
Sa                 11 - 24 Uhr 
So                11 . 22 Uhr
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I Heldburg I

Deutsches Burgenmuseum 
Veste Heldburg 
Burgstraße 1 • 98663 Heldburg 
 
Tel.: +49 (0)36871 21210  
E-Mail: info@deutschesburgenmuseum.de 
 
Nähere Besucherinformationen sind zu finden unter 
www.deutschesburgenmuseum.de 
Zahlungen mit EC-Karte ab sofort möglich.  

„Vor Ort zum DENKOrt – Thüringer 
Orte der Repression, Opposition 
und Zivilcourage in der DDR“ ist 
ein Bildungs- und Forschungspro-
jekt, welches vom Thüringer Archiv 
für Zeitgeschichte „Matthias Do-
maschk“ (ThürAZ) in Kooperation 
mit der Thüringer Staatskanzlei 
durchgeführt wird und sich dieser 
Tradition des zivilgesellschaftlichen 
Engagements verpflichtet fühlt.  
In das DENKOrte-Projekt sollen 
insbesondere diejenigen Orte im 
ländlichen Raum und kleinstädti-
schem Bereich Eingang finden, die 
bisher noch nicht im Gedächtnis 
der Bevölkerung vor Ort verankert 
sind und an denen die Geschichte 
repressiven, widerständigen und 
zivilcouragierten Handelns wäh-
rend der Zeit der DDR vermittelt 
werden kann. Neben der Sensibi-
lisierung der Öffentlichkeit für diese 
Orte, sollen die DENKOrte langfri-
stig und nachhaltig zu kulturellen 
Begegnungsorten und / oder au-
ßerschulischen Lernorten entwik-
kelt werden. Das DENKOrte-Projekt 
sieht zudem die Markierung aller 
projektrelevanten Orte vor, um die 
einzelnen Orte und deren Bedeu-
tung ins öffentliche Bewusstsein 
zu rücken. 
Am 4. August 2021 weihte Bürger-
meister Christopher Other gemein-
sam mit der Kulturstaatssekretärin 

Tina Beer (Thüringer Staatskanzlei), 
mit der Bundesstiftung zur Aufar-
beitung der SED-Diktatur und dem 
Thüringer Archiv für Zeitgeschichte 
die DENKorte-Tafel auf der Veste 
Heldburg ein. Damit ist die Veste 
nun offiziell und sichtbar „DENKOrt“ 
und eine noch stärkere Identifizie-
rung und Beschäftigung mit der 
Existenz des Kinderheims dort von 
1954 bis 1982 möglich und not-
wendig.  
Um diesem Geschichtsabschnitt ge-
recht werden zu können, ist eine 
möglichst facettenreiche und breite 
Aufarbeitung vonnöten. Denn die 
Erfahrungen und Erzählungen der 
Zeitzeugen sprechen einerseits von 
Auswüchsen der Gewalt und des 
Missbrauchs. Andererseits gab es 
auch Menschen, die sich in ihrer 
Zeit im Kinderheim wohlgefühlt 
haben und dankenswerterweise 
schöne Stunden dort erleben durf-
ten. 
Der Respekt vor den Opfern als 
auch vor den objektiv Unbeschol-
tenen gebietet es, bei solch einem 
sensiblen Thema differenziert zu 
erinnern, zu erklären und aufzu-
arbeiten. Auch und gerade im Sinne 
der nachfolgenden Generationen. 
Der gemeinsame Wille der Akteure 
hat diese Notwendigkeit mit der 
Enthüllung der DENKOrte-Tafel un-
ter Beweis gestellt.

Veste Heldburg ist DENKOrt

Markt auf der Veste Heldburg 
 
Nun bereits zum zweiten Mal und diesmal an gleich zwei Tagen 
findet am Wochenende des Tags des offenen Denkmals® der Krea-
tivmarkt auf der Fränkischen Leuchte statt. Einkaufsstände laden 
im Innenhof und rund um die Burg ein, große und kleine Schätze zu 
entdecken und zu erstehen. Die Vielfalt ist groß: Vom Kunsthandwerk, 
wie zum Beispiel Keramik, Seifen und Gartenutensilien bis hin zu 
Köstlichkeiten für Leib und Seele, wie Honigprodukte, Spirituosen 
und vielem mehr, ist alles dabei. 
Wer es gerne kulturell mag, hat zudem die Möglichkeit dem Museum 
einen Besuch abzustatten, wo derzeit die Sonderausstellung „Otto 
Piper. Begründer der wissenschaftlichen Burgenforschung“ zu sehen 
ist, ebenso wie eine bildprächtige Schau zu „5 Jahren Deutsches 
Burgenmuseum – Oder: Wie die Zeit vergeht“. 
Wer zwischen Museumsbesuch und Einkaufsbummel eine kleine 
Verschnaufpause benötigt, kann es sich bei Speis und Trank vor der 
Kulisse der malerischen Burg gutgehen lassen. Regionale Köstlichkeiten 
genauso wie leckere Snacks wollen geschlemmt werden! 
 
Eintrittspreis Erwachsene: 5,00 € 
ermäßigt (Kinder 6-17 Jahre, Schwerbehinderte, Studenten): 1,50 € 
Eintrittspreis Kinder (unter 6 Jahren), eingetragene Begleitperson von Schwer-
behinderten: frei

Die Zeit vergeht in Windeseile. Der 
Brand der Burg ist fast genau 40 
Jahre her. 7 Jahre lang lag sie brach. 
Danach wurde die Veste 27 Jahre 
lang wiederaufgebaut und nun fei-
ert das Deutsche Burgenmuseum 
im September 2021 tatsächlich 
schon sein 5-jähriges Bestehen. 
Aus diesem Anlass öffnet das Mu-
seum sein Fotoalbum und teilt es 
mit seinen Besucher*innen. Foto-
grafien, die auch mal einen Blick 
hinter die Kulissen zulassen, Film-
sequenzen belegen die teils turbu-
lente Entstehung des Museums, 
dass zunächst seinen Platz auf der 
Cadolzburg finden sollte. Der Zau-
ber der Burganlage, die interessante 
Geschichte und die herausragende 
Lage in einmaliger Natur ließ letzt-
lich die Entscheidung auf die Held-
burg fallen. Eine Win-Win-Situation 
zwischen Land und Leute und dem 
Museum, das seit Eröffnung zahl-

reiche Besucher in den Süden Thü-
ringens lockt. 
Die Ausstellung wird ab 5. Septem-
ber im Wartburgsaal gezeigt, der 
als Wechselausstellungsraum seine 
Premiere begeht. Dank einer För-
derung mobiler Stellwände durch 
die RAG LEADER Hildburghausen-
Sonneberg e. V. konnte dort ein at-
mosphärischer Ausstellungsraum 
entstehen, der zahlreiche Möglich-
keiten auch für kommende Projekte 
bietet. 
Wie es mit dem Museum weiter 
geht, werden die kommenden span-
nenden Jahre zeigen. Das Team des 
Deutschen Burgenmuseums freut 
sich schon darauf. 
Die Zeitreise in die jüngere Ge-
schichte der Veste Heldburg ergänzt 
bis 9. Januar gekonnt die Dauer-
ausstellung und ist am Ende des 
regulären Rundganges zu besich-
tigen.

Eröffnung der Ausstellung 
5 Jahre Deutsches Burgenmuseum – Oder: Wie die Zeit vergeht
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I Heldburg I 

NEUES AUS DEM 
MEHRGENERATIONENHAUS 
„BAHNHOFSTREFF“ HELDBURG 

TERMINE SEPTEMBER 2021  
Mo 30.8.-03.09.          Projekte der Ferienbetreuung Hort Hellingen im MGH 
Do 2.9. 10:00 Krabbelgruppe 
Mo 6.9. 15:00 Töpfern für Jung und Alt (Anmeldung erforderlich) 
Di 7.9. 13:30 - 16:00 Hausaufgabenbetreuung 
Di 7.9. 13:30 - 15:30 Nähen für Kinder (Anmeldung erforderlich) 
Mi 8.9. 10:00 Ehrenamtsstammtisch 
Do 9.9. 10:00 Krabbelgruppe 
Do 9.9. 13:30 - 16:00 Hausaufgabenbetreuung 
Do 9.9. 15:00 Kreativwerkstatt geöffnet „einbinden von Schulbüchern“ 

(Anmeldung erforderlich) 
Do 9.9. 14:00 - 16:00 Sprechstunde der Medienmentorin 
Do 9.9. 14:00 - 17:00 Treffen für Elektronikinteressierte (Anmeldung erforderlich) 
Fr 10.9. 14:00 Kräuterwanderung um Heldburg (Anmeldung erforderlich) 
Mo 13.9. 15:00 Töpfern für Jung und Alt (Anmeldung erforderlich) 
Di 14.9. 13:30 - 16:00 Hausaufgabenbetreuung 
Di 14.9. 13:30 - 15:30 Nähen für Kinder (Anmeldung erforderlich) 
Di 14.9. 18:30 - 20:30 Nähen für Erwachsene (Anmeldung erforderlich) 
Mi 15.9. 10:00 Ehrenamtsstammtisch 
Do 16.9. 10:00 Krabbelgruppe 
Do 16.9. 13:30 - 16:00 Hausaufgabenbetreuung 
Do 16.9. 15:00 Kreativwerkstatt geöffnet (Anmeldung erforderlich) 
Fr 17.9. 14:00 Wanderung mit normalem Schwierigkeitsgrad in Wald 

und Flur (Anmeldung erforderlich) 
Mo 20.9. 15:00 Töpfern für Jung und Alt (Anmeldung erforderlich) 
Di 21.9. 13:30 - 16:00 Hausaufgabenbetreuung 
Di 21.9. 13:30 - 15:30 Nähen für Kinder (Anmeldung erforderlich) 
Di 21.9. 18:30 - 20:30 Nähen für Erwachsene (Anmeldung erforderlich) 
Mi 22.9. 10:00 Ehrenamtsstammtisch 
D0 23.9. 10:00 Krabbelgruppe 
Do 23.9. 13:30 - 16:00 Hausaufgabenbetreuung 
Do 23.9. 15:00 Kreatives Arbeiten mit Holz für Jung und Alt  

(Anmeldung erforderlich). 
Fr 24.9. 14:00 - 16:00 Sprechstunde der Medienmentorin 
Fr 24.9. 15:00 - 18:00 Repair-Café „Wegwerfen war gestern“ 
Di 28.9. 13:30 - 16:00 Hausaufgabenbetreuung 
Di 28.9. 15:00 Seniorennachmittag Vortrag „Nutzung und Installation 

moderner Apps“ 
Mi 29.9. 10:00 Ehrenamtsstammtisch 
Do 29.9. 10:00 Krabbelgruppe 
Do 30.9. 13:30 - 16:00 Hausaufgabenbetreuung 
 
Bitte beachten Sie, bei allen Besuchen im MGH gelten die Corona-Schutzmaßnah-
men! Anmeldungen bitte unter 036871 52077 oder 036871 21816.

+ + + Kurzinfos + + + Über uns + + +

Aufruf Modellbau 
 
Das MGH betreut wieder eine Projektgruppe der Regelschule Heldburg 
mit dem Thema „eine Schmalspurbahn in Thüringen von Hildburghausen 
nach Lindenau-Friedrichshall“. Zu dieser Projektarbeit erstellen die 
Schüler ein Modell der ehemaligen Strecke des Bimmelbähnchens von 
Heldburg nach Friedrichshall in der Spurgröße N. 
Wer aus seinen früheren Modellbahnzeiten Material übrig hat, kann 
es der Schülergruppe zukommen lassen. Bitte unter 036871 52077 
oder 036871 21816 anrufen oder direkt im MGH Bescheid geben.

I Rodachtal I Was haben eine „Ta-
schengeldbörse“, ein „Ticket Event 
Shuttle“ und ein „Modellprojekt 
Gemeinschaftliches Wohnen“ ge-
meinsam? Sie gehören zu weiteren 
spannenden Projekten, die im Rah-
men des Integrierten Entwicklungs-
konzepts (IEK) zukünftig in der In-
itiative Rodachtal umgesetzt wer-
den sollen. Am 3. August trafen 
sich die elf BürgermeisterInnen 
der Mitgliedskommunen der In-
itiative Rodachtal turnusgemäß zur 
Vorstandssitzung. 
 
Im Rahmen des Online-Treffens 
wurde das novellierte IEK einstim-
mig als Arbeitsgrundlage für die 
thüringisch-fränkische Allianz in 
den kommenden Jahren beschlos-
sen. Auf der Basis eines IEKs kön-
nen durch Kooperation und abge-
stimmtes Vorgehen neue Finanzie-
rungsmöglichkeiten geöffnet wer-
den, die die Umsetzung von Pro-
jekten ermöglichen, die ansonsten 
für isoliert agierende Kommunen 
verschlossen bleiben würden. Her-
ausforderung für alle Beteiligten 
ist, dass einer guten konzeptionel-
len Grundlage auch konkrete Um-
setzungsprojekte folgen. All dies 
beinhaltet ein IEK. 
 
Bereits zum vierten Mal nach 2001 
und 2007, 2014 richtet sich die In-
itiative Rodachtal in Form eines 
regionalen Entwicklungskonzepts 
strategisch neu aus, um sich den 
Herausforderungen der jeweiligen 
Zeit anzupassen. Seit etwa einem 
Jahr wird das neue Integrierte Ent-
wicklungskonzept der Initiative 
Rodachtal durch das Planungsbüro 

IPU GmbH erarbeitet. Die Analyse 
des Ist-Zustands und die Definition 
der Zielvorstellungen der Region 
wurden bereits durch eine intensive 
Beteiligung begleitet. 
 
Seit Februar 2021 finden soge-
nannte „Online-Werkstätten“ statt, 
in denen Arbeitsteams, bestehend 
aus BürgerInnen der Mitglieds-
kommunen der Initiative Rodachtal, 
ihre Ideen einbringen. Zuletzt wur-
den im Rahmen von „Leitprojekt-
werkstätten“ die Resultate ausge-
wertet und weiterentwickelt zu 
Leitprojekten. Leitprojekte sind 
Projekte mit einer besonderen Re-
levanz für die zukünftige Entwick-
lung einer Region. Sie bündeln meh-
rere Ideen zu einem Gesamtprojekt, 
welches in den kommenden Jahren 
prioritär umgesetzt werden soll. 
Diese sieben Leitprojekte wurden 
vom Vorstand der Initiative Ro-
dachtal nun beschlossen: Bauen 
und Wohnen 3.0, Engagiertes Ro-
dachtal – digital und vernetzt, Frän-
kisch verbunden, Vor Ort versorgt, 
Zukunft denken: Klima, Energie, Um-
welt, Jung und Alt im Rodachtal, 
Natur- und Aktivtourismus am Grü-
nen Band. 
 
Das neue Strategiepapier ist eine 
Gemeinschaftsarbeit von vielen 
Menschen, die ihre Ideen einge-
bracht haben. Für die Vorsitzenden 
der Initiative, Ummerstadts Bür-
germeisterin Christine Bardin und 
den Bürgermeister der Gemeinde 
Ahorn, Martin Finzel, ist das ein 
Grund zu großem Dank.

Von der Taschengeldbörse bis zur  
Mehrgenerationen-Wohngemeinschaft
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 � Bereitschaft

Stadt Heldburg  
Telefon 036871 21485, Fax 036871 21486 
stadt@stadt-heldburg.de, www.stadt-heldburg.de 
Bürgersprechstunde  
Bü Stadt Heldburg Christopher Other, Do 15 Uhr bis 18 Uhr, Rathaus Heldburg 
Ortsteilbürgermeister Stadt Heldburg Thomas Riedl am 09.09. und 23.09. jeweils um 
17:00 Uhr im Mehrgenerationenhaus Heldburg (Alter Bahnhof 182) nach Voranmeldung 
unter der Telefonnummer 036871 21816 
 
Touristinformation Heldburg, Hauptstraße 4, Bad Colberg 
Telefon 036871 20159, Fax 036871 30683, info@stadt-heldburg.de 
Öffnungszeiten Mo bis Do 09:00 bis 15:00 Uhr 

Fr 09:00 bis 12:00 Uhr  
Kontaktbereichsbeamter der Polizei Andreas Jauch 
Sprechzeiten in Heldburg (Mehrgenerationenhaus), Telefon und Fax 036871 30292 

Do  15:00 bis 17:00 Uhr  
Städtischer Bauhof Heldburg, Hellingen, Gompertshausen       Tel.: 036871 20126 
Mehrgenerationenhaus Heldburg, Tel.: 036871 52077, mgh.heldburg@online.de  
VG Heldburger Unterland,  Sekretariat, Tel.: 036871 2880  
Deutsches Burgenmuseum Veste Heldburg 
Telefon 036871 21210, www.deutschesburgenmuseum.de 
Öffnungszeiten: 
Januar und Februar:    Sa & So 10:00 – 16:00 Uhr 
März, November, Dezember: Di – So  10:00 – 16:00 Uhr 
April bis Oktober:   Di – So  10:00 – 17:00 Uhr 
Die Burg ist an Feiertagen in Thüringen (außer dem 24., 25. + 31.12.) geöffnet. 
Letzter Einlass: 30 Minuten vor der Schließung. Führungen für Gruppen werden von 
Sa.-So. in der Zeit von 10:00 - 16:00 Uhr nach Voranmeldung angeboten. Anmeldungen 
bitte unter 036871 21210 oder unter info@deutschesburgenmuseum.de. 
Die Öffnungszeiten gelten nur, wenn die Coronaregelungen es zulassen.  
Zweiländermuseum in den Kemenaten in Streufdorf 
Telefon 036875 657911, gemeinde.straufhain@web.de, www.zweilaendermuseum.de 
Öffnungszeiten: 
April bis Oktober Do, Fr, Sa 13:00 Uhr - 18:00 Uhr 

Sonn- und Feiertage 10:00 Uhr - 18:00 Uhr 
November und März Do bis Sa 13:00 Uhr - 17:00 Uhr           
                          Sonn- und Feiertage 10:00 Uhr - 17:00 Uhr      
Dezember Sa bis So 13:00 Uhr - 17:00 Uhr  
Januar und Februar    geschlossen      
(letzter Einlass 30 Minuten vor Schließung) 
Führungen und Bildungsangebote nach Vereinbarung

 Sprechzeiten  ev. Gottesdienste

Zahnärztliche Bereitschaft: 
 
Aktivzeit Servicerufnummer:  
Freitag 18:00 Uhr – Montag 08:00 Uhr 
Feiertage 09:00 Uhr -11:00 Uhr und  
18:00 Uhr – 19:00 Uhr 
Servicerufnummer: 01805 908077   
Kieferchirurgie im Suhler SRH Klinikum 
03681/355470.

 Ärztliche Bereitschaft

Rettungsleitstelle für Suhl, Sonneberg und 
Hildburghausen, Tel.: 03682 40070 
Außerhalb der Sprechzeiten Ihres Hausarztes 
und an den Wochenenden wenden Sie sich 
im Bedarfsfall an die  Rettungsleitstelle Suhl. 
Die Rettungsleitstelle informiert den zustän-
digen diensthabenden Arzt.

24 Std. für Sie da:

03685 - 700 112

Untere Marktstr. 18
98646 Hildburghausen
www.knoll-bestattungen.de

W ir sprechen beim Abschied
die Sprache des Lebens. 

Persönlich, stilvoll und lebensnah. 

Fragen Sie Ihre Bestatterin!

Sa, 04.09.   Marktapotheke Hildburghausen  
So, 05.09.   Apotheke am Straufhain Streufdorf 
Sa, 11.09.   Auenapotheke Eisfeld 
So, 12.09.   Marktapotheke Hildburghausen 
Sa, 18.09.   Marktapotheke Themar, Linden-Apotheke Brattendorf 
So, 19.09.   Auenapotheke Eisfeld 
Sa, 25.09.   Theresen-Apotheke Hildburghausen 
So, 26.09.   Marktapotheke Themar, Linden-Apotheke Brattendorf 

Bad Colberg 
12.09.  10:00 Uhr  Gottesdienst, Pfarrer i. R. 
                               Ulrich 
 
Gompertshausen 
12.09.  10:00 Uhr  Schulanfangsgottesdienst 
für das gesamte Kirchspiel, Diakon Strümpfel 
 
Heldburg 
11.09.  17:00 Uhr  Benefizkonzert  
                               Collegium Musicum 
19.09.  10:00 Uhr  Festgottesdienst zur Orgel-
                               weihe, Probst Schüfer, 
                               Pfarrer Flämig 
Hellingen 
19.09.  17:00 Uhr  Gottesdienst,  
                               Diakon Strümpfel 
Käßlitz 
05.09.  10:00 Uhr  Gottesdienst, Pastorin Graf 
 
Lindenau 
12.09.  10:00 Uhr  Gottesdienst mit Taufe,  
                               Pastorin Graf  
Poppenhausen 
05.09.  09:00 Uhr  Gottesdienst, Pastorin Graf 
 
Ummerstadt 
26.09.  10:00 Uhr  Erntedankgottesdienst, 
                               Pfarrer i. R. Ulrich  
 
Bitte achten Sie auf die aktuellen Aushänge in 
Ihrer Kirchgemeinde. Aufgrund der sich ständig 
verändernden Situation kann es zu Änderungen 
bei den Gottesdienstterminen kommen. 

I Streufdorf I Die Sonderausstel-
lung „Die Mauer“ im Streufdorfer 
Zweiländermuseum ist noch bis 
Ende August zu sehen. 
Am 15.06.1961 hatte Walter Ulb-
richt auf einer internationalen Pres-

sekonferenz erklärt: „Niemand hat 
die Absicht, eine Mauer zu errich-
ten.“ Am 13.08.1961 wird mit dem 
Mauerbau begonnen … Über Nacht 
werden die Grenzen zu West-Berlin 
abgeriegelt. Dieses Ereignis jährt 

sich in diesem Jahr zum 60. Mal. 
Aus diesem Anlass präsentiert die 
Bundesstiftung Aufarbeitung zu-
sammen mit den Zeitungen Bild 
und Die Welt im Zweiländermu-
seum eine zeithistorische Ausstel-
lung. Sie zeigt eindrückliche, zum 
Teil unveröffentlichte Fotos und 
Dokumente aus den Archiven der 
beiden Zeitungen und beschreibt 
sowohl die Geschichte der inner-
deutschen Grenze als auch die der 
Berliner Mauer. 
Mit dieser Sonderausstellung „Die 
Mauer – Eine Grenze durch 
Deutschland“ möchten wir Sie herz-
lich einladen zu einem Besuch im 
Zweiländermuseum Rodachtal in 
Streufdorf.

Sonderausstellung noch bis Ende August
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Redaktionsschluss für die Ausgabe Oktober ist der 20.09.2021!

Landgasthaus Seysingshof 
Bad Colberg, Reussengasse 20 • 98663 Heldburg 
Tel. 0157 72600555 • E-Mail: info@seysingshof.de 

www.seysingshof.de

I Heldburg I

kurzeitung@boerner-pr.de

I Hildburghausen I Zahlreiche Fir-
meninhaber sind bestrebt, mit dem 
Fortbestand des Betriebes ihr Le-
benswerk zu sichern und weiter 
zu arbeiten, „solange es eben geht“. 
Für viele der von der Pandemie 
betroffenen Unternehmen stellt 
sich jetzt noch stärker die Frage, 
ob und wie weiter? Oftmals ist sie 
verbunden mit der Sorge, eine ge-
eignete externe Nachfolge zu finden, 
wenn sich keine Lösung innerhalb 
der Familie ergibt.  Und, soll man 
gerade jetzt das Unternehmen ver-
kaufen? Mit dem Risiko, nicht den 
gewünschten Verkaufspreis zu er-
reichen?  Seit 12 Jahren organisiert 
das Thüringer Zentrum für Exi-
stenzgründungen und Unterneh-
mertum, ThEx, die thüringenweite 
Veranstaltungsreihe Roadshow Un-
ternehmensnachfolge.  Unterneh-
men, in denen eine Nachfolgere-
gelung ansteht, erhalten dort wert-
volle Impulse, Informationen und 
den Rat von Experten, um den 
Nachfolgeprozess optimal gestalten 
zu können. Praktiker berichten über 
Ihren Weg zur Meisterung des Ge-
nerationswechsels.  Mit Robert 
Fuhrmann,  wird ein ausgewiesener 
Experte in der Nachfolgeberatung 
wichtige Impulse geben. 

Wir laden wir Sie herzlich am 14. 
September 2021, ab 17:00 Uhr 
in die Niederlassung Sonneberg 
der Industrie- und Handelskam-
mer Südthüringen,  Gustav-Kö-
nig-Straße 27, 96515 Sonneberg 
zur Informationsveranstaltung ein, 
die die ThEx-Nachfolgelotsen ge-
meinsam mit der IHK Südthüringen 
und der Handwerkskammer Süd-
thüringen durchführen.   
 
Weitere Informationen zum Pro-
gramm finden Sie unter  oder scan-
nen Sie einfach den QR-Code mit 
Ihrem Smartphone. 
Für Ihre Rückmeldung nutzen Sie 
bitte das darin erhaltene Antwort-
formular.

ThEx Roadshow Unternehmensnach-
folge am 14.09.2021 in Sonneberg
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Sa, 11.09.2021
17:00 Uhr 

Stadtkirche 
Heldburg 

 

zugunsten unserer Heybach-Orgel 

Es musiziert das Orchester  

„Collegium musicum“ 
unter der Leitung von Torsten Sterzik

- Eintritt frei - 
Um Spenden für unsere Orgel wird gebeten.

Sehr geehrte Kunden! In der Woche vom 
18.10.2021 – 24.10.2021 
haben wir geschlossen. 

 
 
 
 
 
 

In der Backstube werden die O¨fen modernisiert. 
Ab dem 25.1o.2021 sind wir dann, wie gewohnt,  

wieder frisch gebacken fu¨r Sie da.


